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Standortbestimmungen und Zukunftsperspektiven  

 

Seit einigen Jahren gibt es eine prosperierende linguistische Forschung zur Dialektsyntax des 

Deutschen. Sie hat sich – um nur zwei Beispiele zu nennen – bereits in den umfangreichen 

Publikationen des SADS (Glaser et al. 2022) und SyHD-atlas (Fleischer, Lenz & Weiß 2017) 

niedergeschlagen und zeigt sich weiterhin in regelmäßig stattfindenden Tagungen (SaRDiS). 

2014 fand, ausgerichtet im Kontext des SyHD-Projekts, der Workshop „Dialect Syntax – The 

State of the Art“ an der Goethe-Universität Frankfurt statt. Bei dieser Tagung wurde eine theo-

retische und methodische Standortbestimmung der „damaligen“ Dialektsyntax vorgenommen. 

Als Desiderat und als „logischer nächster Schritt“ in der Forschung wurde unter anderem die 

Erforschung der variationslinguistischen „Vertikale“, d.h. der Dialekt–Standard-Achse, als Ort 

(morpho)syntaktischer Dynamik identifiziert.  

Heute, eine knappe Dekade später, hat sich die variationslinguistische (Morpho-)Syntaxfor-

schung des Deutschen der sprachlichen Vertikale längst zugewendet: Die Erforschung der Va-

riation zwischen den Polen „Dialekt“ und „Standard“ findet nicht mehr nur auf den phonologi-

schen und lexikalischen Beschreibungsebenen statt, sondern zunehmend auch auf den morpho-

logischen und syntaktischen. Sichtbaren Ausdruck findet diese Neuorientierung in der thema-

tischen Ausrichtung von Fachtagungen (vgl. die Beiträge in Fischer & Rabanus 2023), in der 

Berücksichtigung (morpho)syntaktischer Variation in der Vertikale in verschiedenen For-

schungsprojekten (DiÖ, REDE) sowie in zahlreichen Publikationen der letzten Jahre (Goryczka 

et al. 2023, Elspaß 2022, Kallenborn 2019, Kasper & Pheiff 2023, Pheiff & Kasper 2020, 

Breuer & Wittibschlager 2020, uvm.). Diese und weitere Projekte haben maßgeblich unser Wis-

sen dazu erweitert, welche (morpho)syntaktischen Varianten in welcher Varietät bzw. in wel-

cher Situation verwendet werden, wie sich die Varianten im Raum und im Spektrum zwischen 

Dialekten und Standardsprache(n) verteilen, welche Varianten perzeptiv auffällig (salient) und 

soziopragmatisch relevant (pertinent) sind, und mehr.  

Vor dem Hintergrund dieser und weiterer Resultate möchte die Fachtagung zum Austausch 

über den heutigen Stand der Forschung zur sprachlichen Vertikale in der (Morpho-)Syntax ein-

laden und insbesondere den Austausch über die Kurzzeitdiachronie anregen. Das Ziel der Ta-

gung ist es, den theoretischen und methodischen „State of the Art“ zu Stabilität und Wandel in 

der Kurzzeitdiachronie (morpho)syntaktischer Varianten in den Regionalsprachen des Deut-

schen auszuleuchten und Wege für die künftige Forschung zu identifizieren. Die Tagung ver-

steht sich auch als Beitrag zur Vernetzung und Koordination der einzelnen Forschenden. 

Wir laden Einreichungen von Vortragsvorschlägen ein, die sich einer oder mehreren der fol-

genden Fragestellungen widmen:  

• Bei welchen Phänomenen ist kurzzeitdiachronischer Wandel beobachtbar? Bei welchen 

herrscht Stabilität vor?  

• Unter welchen Bedingungen erfolgt Wandel beziehungsweise besteht Stabilität?  

• Warum und auf welchen Wegen „wandern“ syntaktische Varianten in der Vertikale „nach 

oben“ oder „nach unten“?  
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• Gibt es (morpho)syntaktische Varianten, die originär solche der mittleren Sprechlage(n) 

zwischen Dialekt(en) und Standard(s) sind und deren Dynamik von dort ihren Ausgang 

nimmt?  

• Welche Methoden und Datenbestände bieten sich zur Erforschung der Kurzzeitdiachronie 

(morpho)syntaktischer Phänomene in der Vertikale an (z.B. Analysen in realvs. apparent 

time)? 
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